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Ve r o r d n u n g
zur Änderung der Subdelegationsverordnung-Justiz

Vom 11. August 2022

Aufgrund

des § 7 Abs. 3 Satz 3, des § 81 Abs. 4 Satz 4, des § 127 Abs. 1
Satz 4, des § 131 Abs. 2 Satz 2, des § 135 Abs. 3, des § 140
Abs. 1 Satz 4 und des § 148 Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 2 der
Grundbuchordnung in der Fassung vom 26. Mai 1994
(BGBl. I S. 1114), zuletzt geändert durch Artikel 28 des Ge-
setzes vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4607), sowie des § 126
Abs. 1 Satz 3 der Grundbuchordnung, auch in Verbindung
mit § 67 Satz 2 der Grundbuchverfügung in der Fassung
vom 24. Januar 1995 (BGBl. I S. 1114), zuletzt geändert
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I
S. 4607),

des § 1 Abs. 2 Satz 2, auch in Verbindung mit § 65 Abs. 1
Satz 1, des § 2 Abs. 3 Satz 2, des § 89 Abs. 4 Satz 4, des § 92
Satz 3 und des § 94 Abs. 3 der Schiffsregisterordnung in der
Fassung vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1133), zuletzt geän-
dert durch Artikel 42 des Gesetzes vom 10. August 2021
(BGBl. I S. 3436), 

des § 95 Satz 2 der Schiffsregisterordnung in Verbindung
mit § 73 i Satz 2 der Verordnung zur Durchführung der Schiffs-
registerordnung in der Fassung vom 30. November 1994
(BGBl. I S. 3631, 1995 I S. 249), zuletzt geändert durch Arti-
kel 43 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436),
und

des § 126 Abs. 1 Satz 3, des § 127 Abs. 1 Satz 4 und des § 131
Abs. 2 Satz 2 der Grundbuchordnung, jeweils in Verbindung
mit § 93 Satz 1 der Schiffsregisterordnung,

wird verordnet:

Artikel 1

§ 1 der Subdelegationsverordnung-Justiz vom 6. Juli 2007
(Nds. GVBl. S. 244), zuletzt geändert durch Verordnung vom
14. September 2021 (Nds. GVBl. S. 644), wird wie folgt geän-
dert:

1. Nummer 22 erhält folgende Fassung:

„22. § 7 Abs. 3 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, § 81
Abs. 4 Sätze 1, 2 und 5, § 127 Abs. 1 Sätze 1 bis 3,
§ 131 Abs. 2 Satz 1, § 135 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2
Satz 2, § 140 Abs. 1 Satz 3 und § 148 Abs. 2 Satz 4
Halbsatz 1 der Grundbuchordnung sowie § 126
Abs. 1 Sätze 1 und 2 der Grundbuchordnung, auch
in Verbindung mit § 67 Sätze 2 und 3 der Grund-
buchverfügung,“.

2. Die bisherige Nummer 26 wird durch die folgenden neuen
Nummern 26 bis 26 b ersetzt:

„26. § 1 Abs. 2 Satz 1, auch in Verbindung mit § 65 Abs. 1
Satz 1, § 2 Abs. 3 Satz 1, § 89 Abs. 4 Sätze 1, 2 und
5, § 92 Sätze 1 und 2 sowie § 94 Abs. 1 Satz 2 und
Abs. 2 Satz 2 der Schiffsregisterordnung,

26 a. § 95 Satz 1 der Schiffsregisterordnung in Verbin-
dung mit § 73 i der Verordnung zur Durchführung
der Schiffsregisterordnung, 

26 b. § 126 Abs. 1 Sätze 1 und 2, § 127 Abs. 1 Sätze 1 bis
3 und § 131 Abs. 2 Satz 1 der Grundbuchordnung,
jeweils in Verbindung mit § 93 Satz 1 der Schiffsre-
gisterordnung,“. 

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 11. August 2022

Die Niedersächsische Landesregierung

W e i l H a v l i z a
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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Niedersächsischen 
Vollstreckungsvergütungsverordnung

Vom 12. August 2022

Aufgrund des § 50 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 des Niedersächsi-
schen Besoldungsgesetzes vom 20. Dezember 2016 (Nds.
GVBl. S. 308; 2017 S. 64), zuletzt geändert durch Artikel 6
des Gesetzes vom 16. Dezember 2021 (Nds. GVBl. S. 883),
wird verordnet:

Artikel 1

§ 7 der Niedersächsischen Vollstreckungsvergütungsver-
ordnung vom 14. Dezember 2017 (Nds. GVBl. S. 462) wird
wie folgt geändert:

1. Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Zahl „0,51“ durch die Zahl
„0,88“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird das Wort „beigebrachten“ durch
das Wort „vereinnahmten“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird das Wort „beigebrachten“ durch das
Wort „vereinnahmten“ ersetzt.

2. In Absatz 3 Satz 1 wird die Zahl „19,94“ durch die Zahl „28“
ersetzt.

3. In Absatz 4 Satz 2 wird jeweils die Zahl „1 435,71“ durch
die Zahl „1 800“ ersetzt.

4. In Absatz 5 Satz 1 wird die Zahl „3,99“ durch die Zahl „5“
ersetzt.

5. In Absatz 6 wird die Zahl „2“ durch die Zahl „2,50“ er-
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 12. August 2022

Die Niedersächsische Landesregierung

W e i l P i s t o r i u s
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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten 

auf den Gebieten der Kreislaufwirtschaft, des Abfallrechts
und des Bodenschutzrechts

Vom 14. Juli 2022

Aufgrund des § 42 Abs. 5 des Niedersächsischen Abfallge-
setzes in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBl. S. 273),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. März
2022 (Nds. GVBl. S. 206), wird verordnet:

Artikel 1

§ 4 der Verordnung über Zuständigkeiten auf den Gebieten
der Kreislaufwirtschaft, des Abfallrechts und des Bodenschutz-
rechts vom 18. Dezember 1997 (Nds. GVBl. S. 557), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 23. März 2022
(Nds. GVBl. S. 206), wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 Nr. 7 wird wie folgt geändert:

a) Buchstabe h wird gestrichen. 

b) Die bisherigen Buchstaben i bis k werden Buchstaben h
bis j.

2. Absatz 7 wird wie folgt geändert:

a) Am Ende der Nummer 3 wird der Punkt durch ein
Komma ersetzt.

b) Es wird die folgende Nummer 4 angefügt:

„4. für die Überwachung der Einhaltung der Anfor-
derungen des § 3 und des § 15 der Elektro- und
Elektronikgeräte-Stoff-Verordnung vom 19. April
2013 (BGBl. I S. 1111), zuletzt geändert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 10. August 2021
(BGBl. I S. 3436).“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 14. Juli 2022

Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

L i e s

Minister
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V e r o r d n u n g  
zur Änderung der Niedersächsischen SARS-CoV-2-Absonderungsverordnung*) 

Vom 27. Juli 2022 

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Sätze 1 und 2 und Abs. 3, §§ 29, 30 Abs. 1 Satz 2 und § 31 des 
Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 3 a des Gesetzes vom 28. Juni 2022 
(BGBl. I S. 938), in Verbindung mit § 3 Nr. 1 der Subdelegationsverordnung vom 9. Dezember 2011 (Nds. GVBl. S. 487), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 2. Februar 2021 (Nds. GVBl. S. 32), wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Niedersächsische SARS-CoV-2-Absonderungsverordnung vom 14. Januar 2022 (Nds. GVBl. S. 21), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 29. Juni 2022 (Nds. GVBl. S. 431), wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert:  

a) In Nummer 6 wird die Angabe „29. März 2022 (BAnz AT 30.03.2022 V1)“ durch die Angabe „29. Juni 2022 (BAnz AT 
29.06.2022 V1)“ ersetzt.  

b) Nummer 7 erhält folgende Fassung:  

„7. ein ,anerkannter PoC-Antigen-Test‘ ein Test nach § 1 Abs. 1 Satz 4 TestV, der in der vom 
Gesundheitssicherheitsausschuss der Europäischen Union beschlossenen Gemeinsamen Liste von Corona-
Antigen-Schnelltests, die im Internet unter https://health.ec.europa.eu/system/files/2022-07/covid-19_rat_common-
list_en.pdf abrufbar ist, verzeichnet ist,“. 

2. In § 8 wird das Datum „30. Juli 2022“ durch das Datum „27. August 2022“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 30. Juli 2022 in Kraft. 

Hannover, den 27. Juli 2022 

Niedersächsisches Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

B e h r e n s  

Ministerin 

  

                                                
*) Verkündet gemäß § 1 Abs. 4 des Niedersächsischen Gesetzes über Verordnungen und Zuständigkeiten am 27. Juli 2022. 
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Begründung 
I. Anlass und wesentliche Ziele der Regelungen 
Die Niedersächsische Verordnung zur Absonderung von mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten oder krankheitsverdächtigen 
Personen und deren Kontaktpersonen (Niedersächsische SARS-CoV-2-Absonderungsverordnung) vom 14. Januar 2022 (Nds. 
GVBl. S. 21) wurde durch die Verordnung vom 29.Juni 2022 (Nds. GVBl. S. 431) zunächst bis zum 30. Juli 2022 verlängert. 
Das Land Niedersachsen überprüft fortlaufend die zur Bekämpfung der Corona-Pandemie auf Grundlage des § 32 Satz 1 des 
Infektionsschutzgesetzes (IfSG) im Rahmen der §§ 28 bis 31 IfSG erlassenen Regelungen und passt diese den aktuellen fachlichen 
Erkenntnissen und dem Pandemiegeschehen an. Die Rechtsverordnung ist mit einer allgemeinen Begründung zu versehen. 
Mit dieser Änderungsverordnung erfolgt eine Verlängerung der Geltungsdauer der Niedersächsischen SARS-CoV-2-
Absonderungsverordnung über den 30. Juli 2022 hinaus bis zum 27. August 2022.  
Weitergehende inhaltliche Anpassungen an der Rechtsverordnung werden nicht vorgenommen.  
Ein Auslaufen der bisherigen Geltungsdauer der Verordnung ist nicht gerechtfertigt. Die Geltungsdauer der Verordnung ist daher zu 
verlängern. Dies ist auch mit Blick auf die aktuelle Infektionslage und dem vorherrschenden Infektionsdruck in Niedersachsen 
angezeigt. Die geltenden Regelungen sind auch weiterhin verhältnismäßig. 
Die Änderungen sind im Einzelnen dem Abschnitt II dieser Begründung zu entnehmen.   
II. Die Regelungen im Einzelnen 
Zu Artikel 1: 
Zu Nummer 1 (§ 1 Begriffsbestimmungen): 
Zu Buchstabe a: 
Die Verordnung zum Anspruch auf Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 
(Coronavirus- Testverordnung — TestV) ist mit Verordnung vom 29. Juni 2022 geändert worden. Es wurde dadurch eine redaktionelle 
Anpassung der Nummer 6 erforderlich. 
Zu Buchstabe b: 
Die TestV vom 29. Juni 2022 nimmt nunmehr Bezug auf die Liste von Corona-Antigen-Schnelltests, die vom 
Gesundheitssicherheitsausschuss der Europäischen Union beschlossen wurde. Eine redaktionelle Anpassung wurde deshalb 
erforderlich.  
Zu Nummer 2 (§ 8 Inkrafttreten, Außerkrafttreten):  
Die Geltungsdauer der Verordnung vom 14. Januar 2021 wird um weitere vier Wochen verlängert; sie tritt nun mit Ablauf des 27. 
August 2022 außer Kraft. 
Eine Verlängerung der Geltungsdauer der Verordnung über den 30. Juli 2022 hinaus ist angezeigt, da weiterhin ein Infektionsdruck 
besteht. 
Während der fortwährenden Geltungsdauer der Verordnung erfolgt stets unter Beachtung des Verhältnismäßigkeitsgebots und unter 
Abwägung der betroffenen Grundrechtspositionen eine sorgfältige und laufende Überwachung des Infektionsgeschehens sowie eine 
regelmäßige Überprüfung, ob die infektionsbegrenzenden Schutzmaßnahmen weiterhin erforderlich sind. 
Eine Neuanpassung der Verordnungslage auch vor dem 27. August 2022 bleibt jederzeit möglich. 
Zu Artikel 2: 
Artikel 2 setzt das Inkrafttreten der Verordnung fest. Die Verordnung tritt am 30. Juli 2022 in Kraft.  
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V e r o r d n u n g 
über die Ausbildung und Prüfung 

für den Rechtspflegerdienst in der Laufbahn 
der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz

(APVO-Justiz-RpflD)

Vom 28. Juli 2022

Aufgrund des § 26 des Niedersächsischen Beamtengesetzes
vom 25. März 2009 (Nds. GVBl. S. 72), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juni 2022 (Nds. GVBl.
S. 400), wird im Benehmen mit dem Ministerium für Inne-
res und Sport verordnet:

I n h a l t s ü b e r s i c h t

§ 1 Regelungsbereich, Ausbildungsziel
§ 2 Zulassung zur Ausbildung im Vorbereitungsdienst
§ 3 Dienstbezeichnungen
§ 4 Dauer und Gliederung der Ausbildung im Vorbereitungsdienst
§ 5 Ausbildungsbehörden, Ausbildungsgerichte
§ 6 Inhalt des Studiums
§ 7 Bewertung der Leistungen
§ 8 Beurteilung der Leistungen während der Ausbildung
§ 9 Prüfungsamt, Prüfungsausschüsse
§ 10 Zwischenprüfung
§ 11 Prüfungsteile der Rechtspflegerprüfung
§ 12 Aufsichtsarbeiten der Rechtspflegerprüfung
§ 13 Hausarbeit der Rechtspflegerprüfung
§ 14 Mündliche Prüfung der Rechtspflegerprüfung
§ 15 Ergebnis der Rechtspflegerprüfung, Prüfungszeugnis
§ 16 Niederschrift
§ 17 Wiederholung der Rechtspflegerprüfung
§ 18 Verhinderung, Versäumnis
§ 19 Täuschung, ordnungswidriges Verhalten
§ 20 Einsichtnahme in die Prüfungsakte
§ 21 Ausbildung und Prüfung für den Aufstieg
§ 22 Übergangsvorschrift
§ 23 Inkrafttreten

§ 1

Regelungsbereich, Ausbildungsziel

(1) Diese Verordnung regelt

1. die Ausbildung und Prüfung im Vorbereitungsdienst für
das erste Einstiegsamt der Laufbahn der Laufbahngruppe 2
der Fachrichtung Justiz für den Rechtspflegerdienst und 

2. die Ausbildung und Prüfung für den Aufstieg in die Lauf-
bahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz für
den Rechtspflegerdienst.

(2) Ziel der Ausbildung im Vorbereitungsdienst und der
Ausbildung für den Aufstieg ist es, die für die Erfüllung der
Aufgaben des Rechtspflegerdienstes in der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit, der Verwaltungsgerichtsbarkeit, der Sozialge-
richtsbarkeit, der Arbeitsgerichtsbarkeit und bei der Staats-
anwaltschaft erforderlichen wissenschaftlichen Erkenntnisse
und Methoden sowie die berufspraktischen Fähigkeiten und
Kenntnisse in einem Studiengang „Rechtspflege“ zu vermit-
teln.

§ 2

Zulassung zur Ausbildung im Vorbereitungsdienst

Zur Ausbildung im Vorbereitungsdienst kann zugelassen
werden, wer über eine Hochschulzugangsberechtigung nach
§ 18 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes verfügt, die
zum Studium an der Norddeutschen Hochschule für Rechts-
pflege (im Folgenden: Hochschule) berechtigt.

§ 3

Dienstbezeichnungen

Die Beamtinnen und Beamten im Vorbereitungsdienst füh-
ren die Dienstbezeichnung „Rechtspflegeranwärterin“ oder
„Rechtspflegeranwärter“.

§ 4 

Dauer und Gliederung der Ausbildung 
im Vorbereitungsdienst

(1) 1Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre. 2Im Vorbe-
reitungsdienst ist ein Studium „Rechtspflege“ an der Hoch-
schule abzuschließen. 3Das Studium gliedert sich in ein Grund-
studium und ein Hauptstudium mit Fachstudien von insge-
samt zweijähriger Dauer sowie in berufspraktische Studien-
zeiten von insgesamt zwölfmonatiger Dauer. 

(2) Das Studium beginnt jährlich am 1. Oktober und be-
steht aus den Ausbildungsabschnitten 

1. Ausbildungsabschnitt 1:
Grundstudium 12 Monate, 

2. Ausbildungsabschnitt 2:
Berufspraktische Studienzeit I 6 Monate, 

3. Ausbildungsabschnitt 3: 
Hauptstudium 12 Monate, 

4. Ausbildungsabschnitt 4: 
Berufspraktische Studienzeit II 6 Monate. 

(3) 1Auf die Dauer der Fachstudienzeiten können Zeiten
eines erfolgreich abgeschlossenen rechtswissenschaftlichen
Studiums bis zu einer Dauer von einem Jahr und auf die
Dauer der berufspraktischen Studienzeiten Zeiten eines
Vorbereitungsdienstes nach § 5 b des Deutschen Richterge-
setzes bis zu einer Dauer von sechs Monaten angerechnet
werden, wenn die Zeiten geeignet sind, die Studienzeiten
ganz oder teilweise zu ersetzen. 2Über die Anrechnung ent-
scheidet die oder der Dienstvorgesetzte auf Antrag der An-
wärterin oder des Anwärters im Einvernehmen mit der
Hochschule.

§ 5

Ausbildungsbehörden, Ausbildungsgerichte

(1) Ausbildungsbehörden sind die Oberlandesgerichte, das
Oberverwaltungsgericht, das Landessozialgericht und das
Landesarbeitsgericht.

(2) 1Die Ausbildungsbehörde weist die Anwärterin oder
den Anwärter für die Ausbildung in den berufspraktischen
Studienzeiten einem Gericht zu (Ausbildungsgericht). 2Das
Ausbildungsgericht kann die Anwärterin oder den Anwärter
für einzelne Ausbildungsstationen einer anderen Behörde
zuweisen. 3Jedes Ausbildungsgericht bestellt eine Ausbil-
dungsleiterin oder einen Ausbildungsleiter, die oder der für
die Durchführung der berufspraktischen Ausbildung verant-
wortlich ist und die Ausbildung überwacht.

§ 6 

Inhalt des Studiums

(1) 1Lehrgebiete im Grundstudium sind

1. Grundlagen und Methoden juristischer Arbeit,

2. Zivilrecht einschließlich Sachenrecht, Erbrecht, Familien-
recht, Handelsrecht und Gesellschaftsrecht,

3. Strafrecht,

4. Zivilprozessrecht, Zwangsvollstreckungsrecht und ein-
schlägiges Kostenrecht, 

5. Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit und einschlä-
giges Kostenrecht,
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6. Strafprozessrecht, Strafvollstreckungsrecht und einschlä-
giges Kostenrecht,

7. Grundzüge des allgemeinen Verwaltungsrechts, des Rechts
des öffentlichen Dienstes und des Besoldungsrechts so-
wie

8. soziale Kompetenzen, insbesondere Methoden der adres-
satengerechten Kommunikation.

(2) 1Ausbildungsstationen in der berufspraktischen Studien-
zeit I sind

1. Strafvollstreckungssachen,

2. Zivilsachen einschließlich Kostensachen,

3. Grundbuchsachen,

4. Nachlasssachen und

5. Mobiliarvollstreckungssachen. 
2Während der berufspraktischen Studienzeit I nehmen die
Anwärterinnen und Anwärter außerdem an Angeboten zur
Förderung der Sozialkompetenz teil.

(3) Lehrgebiete im Hauptstudium sind

1. Sachenrecht, insbesondere Immobiliarsachenrecht,

2. Erbrecht,

3. Familienrecht,

4. Handelsrecht und Gesellschaftsrecht,

5. Europarecht,

6. Internationales Privatrecht und internationales Zivilver-
fahrensrecht,

7. Insolvenzrecht,

8. Mobiliarvollstreckungsrecht und Immobiliarvollstreckungs-
recht,

9. Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit,

10. Strafvollstreckungsrecht und

11. betriebliches Rechnungswesen und Bilanzkunde.

(4) Ausbildungsstationen in der berufspraktischen Studien-
zeit II sind 

1. Familiensachen,

2. Betreuungssachen,

3. Registersachen,

4. Zwangsversteigerungssachen und

5. Insolvenzsachen.

(5) Einzelheiten zum Inhalt und Ablauf des Studiums re-
gelt die Hochschule in einer Studienordnung. 

§ 7

Bewertung der Leistungen

(1) Die Leistungen in der Ausbildung und die Prüfungsleis-
tungen sind mit folgenden Noten und Punkten zu bewerten:

(2) 1Mittelwerte sind auf zwei Dezimalstellen ohne Run-
dung zu berechnen. 2Sie sind den Noten wie folgt zugeordnet:

§ 8 

Beurteilung der Leistungen während der Ausbildung 

(1) 1In den Fachstudien sind Leistungsnachweise zu er-
bringen. 2Leistungsnachweise sind

1. Hausarbeiten, 

2. Aufsichtsarbeiten,

3. mündliche Prüfungen und

4. Vorträge.
3Die Lehrkraft, die die Lehrveranstaltung durchführt, in der
der Leistungsnachweis erbracht wird, bewertet die jeweilige
Leistung und teilt der Anwärterin oder dem Anwärter die
Bewertung mit. 

(2) 1In den berufspraktischen Studienzeiten beurteilt die
Ausbilderin oder der Ausbilder einer Ausbildungsstation
die Leistungen der Anwärterin oder des Anwärters. 2Die in
der Ausbildungsstation erzielte Gesamtleistung ist zu be-
werten. 3Die Beurteilung ist mit der Anwärterin oder dem
Anwärter zu besprechen. 

(3) Die Hochschule kann bestimmen, dass in einzelnen
Lehrveranstaltungen Leistungsnachweise nicht zu erbringen
oder nicht zu bewerten sind und dass die Leistungen in ein-
zelnen Ausbildungsstationen nicht beurteilt werden. 

(4) 1Am Ende der Ausbildung ermittelt das Prüfungsamt
(§ 9 Abs. 1) die Ausbildungsgesamtnote. 2Hierfür errechnet es 

1. den Mittelwert der Punktzahlen der Bewertungen der Leis-
tungsnachweise in den Fachstudien (Absatz 1 Satz 3)
und

2. den Mittelwert der Punktzahlen der Bewertungen für die
Ausbildungsstationen (Absatz 2 Sätze 1 und 2). 

3Aus den Ergebnissen nach Satz 2 wird der Mittelwert er-
rechnet, wobei der Mittelwert nach Satz 2 Nr. 1 doppelt und
der Mittelwert nach Satz 2 Nr. 2 einfach gewichtet wird.
4Der Mittelwert nach Satz 3 (Punktzahl der Ausbildungsge-
samtnote) wird einer Note (Ausbildungsgesamtnote) zuge-
ordnet. 5Die Ausbildungsgesamtnote und die Punktzahl der
Ausbildungsgesamtnote sind der Anwärterin oder dem An-
wärter mitzuteilen.

sehr gut (1) 15 und 14 Punkte = eine den Anforderun-
gen in besonderem Maß
entsprechende Leis-
tung;

gut (2) 13 bis 11 Punkte = eine den Anforderun-
gen voll entsprechen-
de Leistung;

befriedigend (3) 10 bis 8 Punkte = eine den Anforderun-
gen im Allgemeinen
entsprechende Leis-
tung;

ausreichend (4) 7 bis 5 Punkte = eine Leistung, die zwar
Mängel aufweist, aber
im Ganzen den Anfor-
derungen noch ent-
spricht;

mangelhaft (5) 4 bis 2 Punkte = eine den Anforderun-
gen nicht entsprechen-
de Leistung, die jedoch
erkennen lässt, dass die
notwendigen Grund-
kenntnisse vorhanden
sind und die Mängel
in absehbarer Zeit be-
hoben werden könn-
ten;

ungenügend (6) 1 und 0 Punkte = eine den Anforderun-
gen nicht entspre-
chende Leistung, bei
der selbst die Grund-
kenntnisse so lücken-
haft sind, dass die
Mängel in absehbarer
Zeit nicht behoben
werden könnten.

15,00 bis 14,00 Punkte  sehr gut (1),
13,99 bis 11,00 Punkte  gut (2),
10,99 bis 8,00 Punkte  befriedigend (3),
  7,99 bis 5,00 Punkte  ausreichend (4),
  4,99 bis 2,00 Punkte  mangelhaft (5),
  1,99 bis 0,00 Punkte  ungenügend (6).
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§ 9 

Prüfungsamt, Prüfungsausschüsse

(1) Die Zwischenprüfung (§ 10) und die Laufbahnprüfung
(Rechtspflegerprüfung, § 11) werden vor dem staatlichen
Prüfungsamt für die Rechtspflegerprüfung bei der Hoch-
schule abgelegt. 

(2) Entscheidungen und sonstige Maßnahmen, die die
Zwischenprüfung und die Rechtspflegerprüfung betreffen,
werden vom Prüfungsamt getroffen, soweit in dieser Verord-
nung nichts anderes bestimmt ist. 

(3) 1Leiterin oder Leiter des Prüfungsamtes ist die Rektorin
oder der Rektor der Hochschule. 2Stellvertretende Leiterin
oder stellvertretender Leiter des Prüfungsamtes ist die Pro-
rektorin oder der Prorektor der Hochschule. 3Weitere Mit-
glieder des Prüfungsamtes werden vom Prüfungsamt be-
stellt; sie müssen die Befähigung zum Richteramt besitzen
oder die Rechtspflegerprüfung bestanden haben. 4Die Amts-
zeit der weiteren Mitglieder endet mit Ablauf des 31. De-
zember des dritten auf die Bestellung folgenden Kalender-
jahres. 

(4) 1Zur Abnahme der mündlichen Prüfung der Rechts-
pflegerprüfung werden bei dem Prüfungsamt Prüfungsaus-
schüsse gebildet. 2Ein Prüfungsausschuss besteht aus drei Mit-
gliedern des Prüfungsamtes. 3Das Prüfungsamt bestimmt,
wer den Vorsitz führt. 

(5) 1Der Prüfungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit
der Stimmen seiner Mitglieder. 2Stimmenthaltung ist nicht
zulässig. 3Ergibt sich keine Mehrheit, so gibt die Stimme der
oder des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses den Aus-
schlag. 

§ 10

Zwischenprüfung

 (1) 1Das Grundstudium wird mit einer Zwischenprüfung
abgeschlossen. 2Die Zwischenprüfung besteht aus sechs
Aufsichtsarbeiten. 3Prüfungsfächer für die Aufsichtsarbeiten
sind 

1. Strafvollstreckungsrecht,

2. Zivilrecht mit Schwerpunkt Allgemeiner Teil und Recht
der Schuldverhältnisse des Bürgerlichen Gesetzbuchs,

3. Zivilprozessrecht einschließlich des einschlägigen Kos-
tenrechts,

4. Erbrecht,

5. Immobiliarsachenrecht und das dazugehörige Verfahren
der freiwilligen Gerichtsbarkeit sowie

6. Mobiliarvollstreckungsrecht. 
4Die Bearbeitungszeit beträgt jeweils vier Zeitstunden.

(2) 1Jede Aufsichtsarbeit ist von einem Mitglied des Prü-
fungsamtes zu bewerten. 2Wird eine Aufsichtsarbeit nicht
mit mindestens „ausreichend (4)“ bewertet, so ist sie durch
ein weiteres Mitglied des Prüfungsamtes zu bewerten. 3Wird
eine Einigung nicht erzielt und weichen die Einzelbewer-
tungen nicht um mehr als drei Punkte voneinander ab, so
gilt der Mittelwert. 4Bei größeren Abweichungen entscheidet
im Fall einer nicht erzielten Einigung ein weiteres Mitglied
des Prüfungsamtes. 5Es kann sich für eine der beiden Einzel-
bewertungen oder für eine dazwischenliegende Punktzahl
entscheiden. 

(3) 1Sind mindestens vier Aufsichtsarbeiten mit mindes-
tens „ausreichend (4)“ bewertet worden und beträgt die
Summe der Punktzahlen der Bewertungen aller Aufsichtsar-
beiten mindestens 28, so ist die Zwischenprüfung bestanden
und der Prüfling erhält eine Mitteilung über die Bewertun-
gen. 2Sind die Voraussetzungen nach Satz 1 nicht erfüllt, so
ist die Zwischenprüfung nicht bestanden. 3Hierüber erhält
der Prüfling einen Bescheid, in dem die Bewertungen der
Aufsichtsarbeiten anzugeben sind.

(4) 1Wer die Zwischenprüfung nicht bestanden hat, kann
sie einmal wiederholen. 2Aufsichtsarbeiten, die mit mindes-
tens „ausreichend (4)“ bewertet worden sind, werden auf die
Wiederholungsprüfung angerechnet; auf Antrag des Prüf-
lings kann das Prüfungsamt die Wiederholung aller Auf-
sichtsarbeiten zulassen. 3Der Antrag muss innerhalb einer
Woche nach Bekanntgabe des Nichtbestehens der Zwischen-
prüfung beim Prüfungsamt eingehen. 

(5) 1Zur Vorbereitung auf die Wiederholungsprüfung ver-
längert sich die Ausbildung um ein Jahr. 2Auf Antrag des
Prüflings kann das Prüfungsamt im Benehmen mit der Aus-
bildungsbehörde bestimmen, dass die Wiederholungsprü-
fung ohne weitere Ausbildung stattfindet.

§ 11

Prüfungsteile der Rechtspflegerprüfung
1Die Rechtspflegerprüfung besteht aus sechs Aufsichtsar-

beiten, einer Hausarbeit und einer mündlichen Prüfung.
2Die Hausarbeit ist nach den Aufsichtsarbeiten anzufertigen.

§ 12

Aufsichtsarbeiten der Rechtspflegerprüfung

(1) 1Prüfungsfächer für die Aufsichtsarbeiten sind 

1. Strafvollstreckungsrecht,

2. Mobiliarvollstreckungsrecht, 

3. Immobiliarvollstreckungsrecht,

4. Insolvenzrecht,

5. Erbrecht,

6. Familienrecht,

7. Handels- und Gesellschaftsrecht sowie

8. Immobiliarsachenrecht.
2Die Prüfungsfächer nach Satz 1 Nrn. 5 bis 8 umfassen die
zugehörigen Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 3In
sechs der acht Prüfungsfächer ist jeweils eine Aufsichtsar-
beit anzufertigen. 4In den Prüfungsfächern nach Satz 1 Nrn. 2
bis 4 sind höchstens zwei Aufsichtsarbeiten anzufertigen.
5Die Aufgaben der Aufsichtsarbeiten können Bezüge zu an-
deren Prüfungsfächern enthalten. 

(2) 1Die Aufsichtsarbeiten sind innerhalb der letzten vier
Monate des Hauptstudiums anzufertigen. 2Die Bearbeitungs-
zeit beträgt jeweils vier Zeitstunden.

(3) 1Jede Aufsichtsarbeit ist von zwei Mitgliedern des Prü-
fungsamtes zu bewerten. 2Weichen die Einzelbewertungen
voneinander ab, so ist § 10 Abs. 2 Sätze 3 bis 5 entsprechend
anzuwenden. 

§ 13 

Hausarbeit der Rechtspflegerprüfung

(1) 1Die Hausarbeit bildet den Abschluss der Fachstudien
und ist im letzten Monat des Hauptstudiums anzufertigen.
2In der Hausarbeit sind Aufgaben aus einem Prüfungsfach
nach § 12 Abs. 1 Satz 1, das nicht Gegenstand der Aufsichts-
arbeiten ist, zu bearbeiten. 3Sind zwei Aufsichtsarbeiten aus
den Prüfungsfächern nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 2 bis 4 an-
zufertigen gewesen, so dürfen die Aufgaben der Hausarbeit
nicht aus diesen Prüfungsfächern gestellt werden. 4Die Auf-
gaben können Bezüge zu anderen Prüfungsfächern enthal-
ten. 5Das Prüfungsfach für die Hausarbeit ist dem Prüfling
drei Monate vor Ende des Hauptstudiums mitzuteilen. 

(2) 1Die Bearbeitungszeit beträgt 15 Werktage mit Ausnah-
me der Sonnabende. 2In dieser Zeit finden Lehrveranstaltun-
gen nicht statt. 

(3) Die Hausarbeit ist vor Ablauf der Bearbeitungszeit bei
der Hochschule oder einem Gericht in Niedersachsen abzu-
geben oder zur Post aufzugeben.



Nds. GVBl. Nr. 26/2022, ausgegeben am 18. 8. 2022

492

(4) 1Die Hausarbeit ist von zwei Mitgliedern des Prüfungs-
amtes zu bewerten. 2Weichen die Einzelbewertungen von-
einander ab, so ist § 10 Abs. 2 Sätze 3 bis 5 entsprechend
anzuwenden.

§ 14 

Mündliche Prüfung der Rechtspflegerprüfung

(1) 1Die mündliche Prüfung findet am Ende der berufsprak-
tischen Studienzeit II statt. 2Sie kann sich auf alle Ausbil-
dungsinhalte erstrecken. 3Die mündliche Prüfung gliedert
sich in drei Abschnitte mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten und soll von berufspraktischen Aufgabenstellungen aus-
gehen. 4Sie soll als Gruppenprüfung mit höchstens fünf
Prüflingen stattfinden. 5Auf jeden Prüfling sollen in jedem
Abschnitt etwa 15 Minuten Prüfungszeit entfallen. 

(2) Der Prüfungsausschuss bewertet die mündliche Prü-
fungsleistung in jedem Abschnitt. 

(3) 1Die mündliche Prüfung ist nicht öffentlich. 2Die oder
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann zulassen, dass

1. Vertreterinnen und Vertreter von Personalvertretungen
der Ausbildungsbehörden,

2. Anwärterinnen und Anwärter und

3. andere Personen, an deren Anwesenheit ein dienstliches
Interesse besteht, 

bei der mündlichen Prüfung, mit Ausnahme der Beratung
über die Bewertung, zuhören. 3Die in Satz 2 Nrn. 1 und 2 ge-
nannten Personen können nur zugelassen werden, wenn
kein Prüfling widerspricht.

§ 15

Ergebnis der Rechtspflegerprüfung, Prüfungszeugnis

(1) Die Rechtspflegerprüfung ist bestanden, wenn 

1. mindestens vier Aufsichtsarbeiten oder die Hausarbeit
und mindestens drei Aufsichtsarbeiten mindestens mit
„ausreichend (4)“ bewertet worden sind, 

2. die Summe der Punktzahlen der Bewertungen der Haus-
arbeit und der Aufsichtsarbeiten mindestens 33 ergibt
und 

3. die Gesamtnote der Rechtspflegerprüfung (Absatz 2)
mindestens „ausreichend (4)“ lautet.  

(2) 1Zur Ermittlung der Gesamtnote der Rechtspflegerprü-
fung wird der Mittelwert aus der Punktzahl der Ausbildungs-
gesamtnote (§ 8 Abs. 4), den Punktzahlen der Bewertungen
der Aufsichtsarbeiten (§ 12 Abs. 3), der Punktzahl der Be-
wertung der Hausarbeit (§ 13 Abs. 4) und den Punktzahlen
der Bewertungen der mündlichen Prüfungsleistungen (§ 14
Abs. 2) errechnet, wobei

1. die Punktzahl der Ausbildungsgesamtnote mit 28 Pro-
zent,

2. die Punktzahl der Bewertung jeder Aufsichtsarbeit mit
7,5 Prozent, 

3. die Punktzahl der Bewertung der Hausarbeit mit 12 Pro-
zent und 

4. die Punktzahl der Bewertung jeder mündlichen Prüfungs-
leistung mit 5 Prozent

berücksichtigt werden. 2Der Mittelwert (Punktzahl der Ge-
samtnote) wird einer Note (Gesamtnote) zugeordnet.

(3) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses gibt
nach Abschluss der mündlichen Prüfung dem Prüfling die
Bewertungen der mündlichen Prüfungsleistungen, das Be-
stehen oder Nichtbestehen der Prüfung sowie die Gesamtnote
und die Punktzahl der Gesamtnote bekannt. 

(4) Über die bestandene Prüfung erhält die Anwärterin
oder der Anwärter ein Prüfungszeugnis mit der Gesamtnote
und der Punktzahl der Gesamtnote. 

(5) Wer die Prüfung nicht bestanden hat, erhält einen Be-
scheid, in dem die Bewertungen der Aufsichtsarbeiten, der
Hausarbeit und der mündlichen Prüfungsleistungen sowie
die Prüfungsinhalte anzugeben sind.

§ 16

Niederschrift

Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses fertigt
eine Niederschrift über den Ablauf und den wesentlichen
Inhalt der mündlichen Prüfung, die Zusammensetzung des
Prüfungsausschusses und das Ergebnis der Prüfung.

§ 17 

Wiederholung der Rechtspflegerprüfung 

(1) Wer die Rechtspflegerprüfung nicht bestanden hat,
kann sie einmal wiederholen. 

(2) Die Aufsichtsarbeiten und die Hausarbeit, die mit min-
destens „ausreichend (4)“ bewertet worden sind, werden auf
die Wiederholungsprüfung angerechnet; auf Antrag des
Prüflings kann das Prüfungsamt die Wiederholung dieser
Prüfungsteile zulassen. 

(3) 1Das Prüfungsamt entscheidet, ob und welche Lehrge-
biete des Grund- und Hauptstudiums bis zur Wiederho-
lungsprüfung zu wiederholen sind. 2Die jeweilige Ausbil-
dungsbehörde entscheidet über die Ausgestaltung der be-
rufspraktischen Ausbildung bis zur Wiederholungsprüfung.

(4) Die Ausbildungsgesamtnote nach § 8 Abs. 4 ist neu zu
berechnen, wenn

1. neue bewertete Leistungsnachweise nach § 8 Abs. 1 er-
bracht werden oder

2. in einer Ausbildungsstation eine neue Beurteilung er-
stellt wurde.

§ 18

Verhinderung, Versäumnis

(1) 1Ist der Prüfling durch Krankheit oder einen sonstigen
von ihm nicht zu vertretenden Grund an der Ablegung der
Prüfung oder der Erbringung einer Prüfungsleistung gehin-
dert, so hat er dies dem Prüfungsamt unverzüglich mitzutei-
len und bei Erkrankung durch ein ärztliches Zeugnis, im
Übrigen in sonst geeigneter Weise unverzüglich nachzuwei-
sen. 2Das Prüfungsamt kann die Vorlage eines amtsärztli-
chen Zeugnisses verlangen. 3Es stellt fest, ob eine vom
Prüfling nicht zu vertretende Verhinderung vorliegt. 4Liegt
eine vom Prüfling nicht zu vertretende Verhinderung vor, so
gilt eine nicht abgeschlossene Prüfungsleistung als nicht un-
ternommen.

(2) Erbringt ein Prüfling eine Prüfungsleistung ohne Vor-
liegen eines Grundes nach Absatz 1 nicht oder nicht recht-
zeitig, so gilt die Prüfungsleistung als mit „ungenügend (6)“
— 0 Punkte — bewertet.

§ 19

Täuschung, ordnungswidriges Verhalten

(1) 1Versucht der Prüfling das Ergebnis einer Prüfung durch
Täuschung zu beeinflussen oder verstößt er erheblich gegen
die Ordnung, so wird die betroffene Prüfungsleistung in der
Regel mit „ungenügend (6)“ — 0 Punkte — bewertet. 2In
leichten Fällen kann die Wiederholung der Prüfungsleistung
aufgegeben oder von Maßnahmen abgesehen werden. 3In be-
sonders schweren Fällen kann die Zwischenprüfung oder
die Rechtspflegerprüfung für nicht bestanden erklärt wer-
den. 4Über das Vorliegen und die Folgen eines Täuschungs-
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versuchs oder eines erheblichen Ordnungsverstoßes ent-
scheidet das Prüfungsamt. 

(2) Ein Prüfling, der wiederholt zu täuschen versucht oder
erheblich gegen die Ordnung verstößt, kann von der oder
dem Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Anferti-
gung der Aufsichtsarbeit oder von der oder dem Vorsitzen-
den des Prüfungsausschusses von der Fortsetzung der
mündlichen Prüfung ausgeschlossen werden. 

(3) Wird dem Prüfungsamt eine Täuschung erst nach Er-
teilung des Prüfungszeugnisses bekannt, so kann es die Prü-
fung innerhalb von drei Jahren nach Bekanntgabe des Er-
gebnisses der Prüfung für nicht bestanden erklären.

§ 20

Einsichtnahme in die Prüfungsakte

Der Prüfling kann seine Prüfungsakte innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des Bestehens oder Nichtbestehens
der Prüfung einsehen.

§ 21

Ausbildung und Prüfung für den Aufstieg
1Beamtinnen und Beamte, die zum Regelaufstieg zugelas-

sen sind, werden in die Aufgaben des Rechtspflegerdienstes
der Laufbahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz
durch Teilnahme an der Ausbildung im Vorbereitungsdienst
eingeführt. 2Aufstiegsprüfung ist die Rechtspflegerprüfung.
3Für die Ausbildung und die Prüfung sind die §§ 4 bis 20
entsprechend anzuwenden.

§ 22

Übergangsvorschrift

(1) Auf die Ausbildung und Prüfung der Anwärterinnen
und Anwärter, die ihren Vorbereitungsdienst vor dem 1. Ok-
tober 2021 begonnen haben, ist die Verordnung über die
Ausbildung und Prüfung für den Rechtspflegerdienst in der
Laufbahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz
vom 20. November 2012 (Nds. GVBl. S. 503, 610) weiterhin
anzuwenden.

(2) Auf die Ausbildung und Prüfung der Anwärterinnen
und Anwärter, die ihren Vorbereitungsdienst am 1. Oktober
2021 begonnen haben, ist die Verordnung über die Ausbil-
dung und Prüfung für den Rechtspflegerdienst in der Lauf-
bahn der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz vom
20. November 2012 (Nds. GVBl. S. 503, 610) weiterhin anzu-
wenden mit der Maßgabe, dass im Fall des Nichtbestehens
der Zwischenprüfung und der Verlängerung der Ausbildung
ab dem ersten Tag der Verlängerung der Ausbildung diese
Verordnung anzuwenden ist.

§ 23

Inkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2022 in Kraft.
2Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Ausbildung und
Prüfung für den Rechtspflegerdienst in der Laufbahn der
Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz vom 20. Novem-
ber 2012 (Nds. GVBl. S. 503, 610) außer Kraft.

Hannover, den 28. Juli 2022

Niedersächsisches Justizministerium

H a v l i z a

Ministerin
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